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Abschrift. 

Protokoll 

über die am 20. Dezember 1913 abgehaltene Landtags-Sitzung. 

Anwesend sind der Herr fstl. Regierungskommissär und sämtliche 

Abgeordnete mit Ausnahme des wegen Krankheit verhinderten 

Franz Josef Beck. 

I. Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und genehmiget; 

zu Verbreiterung der Straße zum Bannhof in Schaan" ist noch 

zu!. setzen : es wird ein Steinbett vorgesehen. 

II. Dte Regterungszuschrt ft und das Gesuch der Seuchenkommission 

betreffend die Uebernahme der Seuchenkosten im Alpengebiete 

auf die Landeskasse werden verlesen. 

Abg. Hoop will sich nach den Entschädigungsverhältnissen erkun- 

digen; bet einem früheren Seuchenausbruch seien im Unterland 2K 

Tagesentschädigung zugesprochen worden; nur 314 hätte die Lan- 

deskasse getragen, den restlichen Teil mußten die Gemeinden 

übernehmen. 

Gassner behauptet, dte Zufuhr des Heues nach den Alpen sei in 

die Kosten etnzubestehen; Vaduz sei nicht stark in Mitleiden- 

schaft gesogen worden. 

Der Landestierarzt entgegnet �daß eine Heuzufuhr in die Alpen 

infolge des schlechten Wetters auch ohne Seuche nötig gewesen 

wäre. 

Regterungs-Kommissär: Die einzelnen Ansätze sind so gang ver- 

sohdeden, daß eine annähernde Gleichstellung unbedingt statt- 

finden muß. 

Ospelt: Es ist angezeigt, daß das Land etngretft; daß aber das 

Land alle enta andenen Kosten übernehme, ist nicht angängig. 

E. tolftnger findet �äaß Balzers wegen des Ausbruches der Seuche 

in Fläsch durch Wetdeentgang, Sballbann x. x. am meisten betrof- 

fen worden sei und sei deshalb auch zu berücksichtigen. 
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Präsident : Die Lohnberechnungen sind sehr. verschieden; die 

Angelegenheit muß auf eine gleichmäßige Grundlage gestellt 

werden, dem Etnwande, es wären große Kosten ohne Erfolg verur- 

sacht worden, muß entg-; gengehalten werden, daß dann, wenn keine 

Gegenmaßregeln angewendet worden wären, auch Vorwürfe gemacht 

würden. 

Der Kommmtssionsantrag, dte Erledigung dieser Angelegenheit 

dem Landesausschusse tm Einvernehmen mit der fatl. Pegterung zu 

übertragen, wtrd'etnstimmtg angenommen. 

III. Dtee Subventtonsgesuche a) der Gemeinde Balzers um einen Landes- 

beit. Mag zu den Kosten der Schulhausvergrößerung, b) der Gemein- 

de Mauren um einen Landesbeitrag zu den Kosten der Erstellung 

eines neuen Lehrerwohnhauses, c) der Alpgenossenschaft Guschg- 

fiel in Balzers um Bewährung einer Subvention zur Erstellung 

eines Galtviehstelles werden dahin erledtget, daß je 20 ý der 

Kosten bewilliget wurden. 

Der Präsident und Abg. Ospelt empfehlen die Erstellung von 

Galtvtehställen. 

IV. Ueber begründetes Ansuchen der Gemeinde Mauren erteilt der 

Landtag die Bewilligung zur Zwangsentetgnung von Grund zur 

Verbreiterung der Dorfstraße in-Mauren, ebenso die Zwangsent- 

etgnu ng der zur Instandsetzung des Weges rechts des Benderner 

Kanales nötige Bodenfläche des Johann HaBler Nr. 24 in Gamprtn. 

V. PM. Ospelt bringt den Antrag etn, für Beschaffung vonLeichen-und 

Krankenwagen Subventionen auszusetzen. 

Zur Sache sprechen der Präsident und Walser: Die Idee wäre 

zu unterstützen; etn Krankenwagen kostet aber viel Geld und 

kommt dobh nur in Betracht beim Krankentransport in ein Spi- 

tal; die von unserer Bette fre4uentierten Spttäler der benach- 

barten Schweiz stellen aber den Krankenwagen billiger als es 

unsererseits geschehen könnte. Wünschenswert wäre ein Kranken- 
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haus. Hiezu führt der Präsident aus; Durch den Eigensinn der- 

jenigen Gemetnden, welche früher schon Armenhäuser bauten, wurde 

ein solches Unternehmen, das vom Fürsten ausgiebig unterstützt 

worden wäre, vereitelt. Ein Vorschlag war, tn Schaan ein Stechen- 

haus zu bauen und dort Irre und eine Schnappsbrenneret unter- 

zubrirb gE: n; der Fürst bedachte mit derhusgesetzten Summe Geldes 

den Wonltättgkettsfonds; eine Waisenanstalt wäre unbedingt 

nöttg, denn in den Armenhäusern ist eine richtige Ktnderer- 

ztehung unmöglich. Der An rag Ospelts wird abgelehnt. 

Der Präsident bringt folgenden Antrag ein : 

�Der 
Landtag hat t. J. 1907 die Regierung ersucht, etnen Entwurf 

des ii, $8 der Verfassung verheissenen Gesetzes über die Frei- 

heit der Gedankenmittetlu. ng durch das Mittel der Presse, sowie 

auch einen Entwurf einschlägiger gesetzlicher Bestimmungen zu 

einer zeitgemäßen Regelung desPressgewerbes einzubrtngen. Im 

_Jahre 
1909 berichtete der Laddesaussehuß, dem die Pressgesetz- 

frage übertragen wurden war, daß nach einem eingeholten fach- 

männischen Urteil der Erlassung eines Pressgesetzes, das ohne 
s 

Staatsanwalt wohl nicht entp reche, die Neuregelung des Straf- 

prozeßverfahrens vorangehen müsse. 

nachdem nun der Landtag in der Sitzung vom 8. November 1913 

den Gesetzentwurf zur Reform des Strafprozesses angenommen hä t, 

ist dieseVorausset-zung erfüllt, weshalb der Landtag in Wiederho- 

lung des Beschlusses vom Jahre 1907 die Regierung ersucht, in 

der nächsten Landtagssesston den ntwurf eines Prel3gesetzes 

und einschlägiger preßgewe rblicher Bestimmungen vorzulegen. " 

Nach nochmaliger kurzer Begründung seitens des Antragstel- 

lers wird der Antrag einstimmig angenommen. 

VI. Dte Landtagsrechnung wird genehmiget. 
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VII. Fegers Vorschlag, den technischen Bericht über das projektierte 

Lawena-Elektrizitätswerk zu publizteren, tndem er eventuell als 

Beilage zum�Liechtensteiner Volksb latt" geget h würde, untersützt 

der Präsident mit dem Bemerken, daß der Veröffentlichung das Gut- 

achten der Spezialkommission voran gehen soll. 

Abg. Batliner bringt folgenden Antrag ein: Es wird der fatl. Re- 

gierung sind dem kommenden Landtag die Erwägung emp fohlen, ob nicht 

kleinere Reparaturen im Maurer- undZtmmergewerbe, welche nicht an 

eine behördliche Genehmigung gebunden stnd, frei sein sollen. 

Rcgierungskom issär: Diejenigen HHandwerker, welche den Befähi- 

gungsnachweis erbracht haben, sollen geschützt seines ist vor 

solchen Abänderungen zu warnen. 

Der Präsdtent spricht sich dahin aus, daß kleinere Reparaturen 

frei sein sollen. Der gestellte Antrag wird angenommen. 

Abg. iloop weist wieder darauf hin, daß der Binnendamm von Ben- 

dern abwärts in seinem jetzigen Zustande für Ruggell eine Ge- 

fahr bedeute und gepflastert werden sollte. 

Kind und Marxer Eschen empfehlen, diesem Damm ein Augenmerk zu 

widmen und denselben nach und nach auszubauen; eine Katastrophe 

sein nicht ausgeschlossen. 

Marxer Eschen erinnert daran, den Bau der Schaaner-Eschne11Riet- 

strasse, für die schon ein Kredit bewilliget worden sei, nicht 

einschlagen zu lassen, worauf der Präsident erwidert, daß eine 

Kreditbewilligung nicht ausgesprochen wurde, aber der Landtag 

st -h für ein Projekt entschied, das bisher, angeblich wegen zu 

hoher Kosten, ni; ý, ht verfasst wurde. 

Abg. Batliner: Die Feue rversiche rungsgesellschaften haben ein 

Kartell gesohlossen, keine Holzhäuser mehr in Versicherung zu 

nehmen; die Regierung soll die Gemeinden drängen, dte Plasserver- 

sorge_-, ngen zu beschleuntgen, damit eine Landesfeuerversicherung 
. 

in Aussicht genommen werden könnte. 
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Der Präsident : Der Rat, dte ? 'asserversnrgung zu beschleunigen, 

sei dem Unterland gegeben; die Gemeinden des Oberlandes haben 

Hydranten; die Gemeinden des Unterfan ges sollen sieh zusammen- 

schliessen und ein gemeinsames Werk bauen; jährlich gehen über 

50.000 für Prämien aus dem Lande; diese Summe steigert sich 

noch und kann bald 60 - 70.000 K betragen. 

Der verstorbene Flerr Regierungschef hatte in Aussicht ge- 

stellt, mtt den hier konzessionierten Gesellschaften zu verhan- 

d3in. 

7I1I. In die Lawenawerh-Kommission werden gewählt : 

l. Architeht Brunhart mit 14, 

2. Dr. Albert Schädler mit 13, 

3. Jakob Spör i^ y mit 10 und 

4. Abgeordneter Wa 1 ý; ej77. t t9 Stimmen. 

In die aehaltsregulierungshommission werden gewählt : 

1. Dr. Albert Schamedler mit 13, 

2. Abgeordneter Walser mit 9, 

3. Batltner mtt 9, 

4. Marxer, Eschen mit 8 und 

5. " M. Ospelt mit 6 Stimmen. 
W In den Landesschulrat werden 9ählt : 

1. Kanontkus Büchel mtt 14, 

2. Rudolf Schädler irmit 11, 

3. Oberlehrer Batltner" 8 und 

4. Friedrtch Walser a '7 Stummen; letzterer lehnt dte "'ah1 

ab und es wird an seine St211e gewählt : 

Dr. 3r7inhart mit 8 Stimmen. 

In die SparrassaKommtsston werden gewählt : 

1. Dr. Albert Schädler mit 12, 

2. Heinrich Brunhart mit 7 und 

3. F. Josef Warxer mit 5 Stimmen. 0 
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In den Landeeausschuß werden gewählt : 

1. Friedrich Walser mit 8 und 

2. Emil Datltner mit 6 Stimmen; 

als Ersatzmänner : 

1. Emil Walfinger mit 6 unw 

2. Lorenz Kind mit 4 

IX. Herr Regterungs-Kommissär : Ich Auftrage SEINER DURCHLAUCHT 

schließe ich die heurige Landtagssession und danke dem Herrn 

Präsidenten für die vorzügliche Führung der Geschäfte und den 

! Iitgliedern des Landtags für ihre Arbeiten. 

Der Herr Präsident : Ich danke namens des Landtags, welc. hem 

das heurige Notjahr das Siegel aufgedrückt hat; dem Landtage 

und dem ganzen Volke harren weitere Sorgen; wir haben den 

Herrn Kabtnettsrat verloren; in guter, und in ernsten Zeiten 

schauen wir zu unserm Fürsten empor; wtr hoffen, daß SEIDE 

DU: PCHLAUCHT einen tüchtigen Mann an die verwatste, verantwor- 

tungsýý1_'ý. ", -e? le setzen _otrd; wir wünschen, daß bei der Wahl 

ein g eL�,. ter, der bisher in ähnlichen Verhälti tssen, 

wie die unsrigen es sind, tätig war, ausersehen werde; dann w t, rd 

unsere Sorge verschwtn? &n. 

Unser Landesfürst �den Gott noch lange erhalten möge, lebe 

hoch, hoch, hoch ! 

Das Protokoll wir: i verlesen und genehmiget. 

. gei. Feger. 

I 
Protokollnachtrag : 

Den beiden Regterungsvorlagen wird entsprochen, tndem der 

Landtag die Zwangsenteignung für eine Strassenverbreiterung 

it Mauren, und die Enteignung der zur Instandsetzung des Weges 

recl. ts des Benderner Kanales nötigen Bodenfläche des Joh. IJasler 

bei Vr. 23 to Gamprtn bewilligt hat. 

7aduz, am 20. Dezember 1913. 
0 

; ýý. Dr. A. Schaedler. 
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